
BürgerbeteiligungKategorie
Partizipation

Zielgruppe
Bürgerinnen und Bürger

Projektphase
Analyse
Planung
Umsetzung
Evaluierung

Quelle: Mobilikon 2021

Was ist Bürgerinnen- und Bürgerbeteiligung?

Bürgerinnen- und Bürgerbeteiligung ist fester Bestandteil einer lebenswerten Gesellschaft. Sie wird
einerseits von Bürgerinnen und Bürgern eingefordert und andererseits von Verwaltung und Politik
angeboten bzw. bereits verpflichtend durchgeführt.

Transparenz ist eine wichtige Vorraussetzung für ein aktives Einbinden der Bürgerinnen und Bürger vor
Ort. Der Schlüssel dafür ist Kommunikation: Zuerst sollten die Menschen vor Ort über ein anstehendes
Projekt informiert werden. Durch Steckbriefe, die Presse oder das Internet. Der Zeitpunkt der Einbindung
kann variieren. Bei der Entwicklung eines Leitbildes beispielsweise können die Bürgerinnen und Bürger
bereits vorab in die Planungen einbezogen werden. Ziel ist es, alle relevanten Perspektiven
zusammenzubringen.

Welche Vorteile bietet Bürgerinnen- und Bürgerbeteiligung?

Insbesondere für die Umsetzung von Konzepten und konkreten Projekten sollten die Menschen vor Ort mit
einbezogen und aktiv beteiligt werden. Beispielsweise durch die Einsichtnahme von Unterlagen haben
Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, in Entscheidungs- und Planungsprozessen integriert zu werden
und diese zu beeinflussen. Durch diese Transparenz kann der Informationsstand der Öffentlichkeit
gestärkt und Zusammenhänge sowie Hintergründe von Entscheidungen verdeutlicht werden.

Durch Bürgerinnen- und Bürgerbeteiligung entstehen Konzepte, die nah am Menschen sind. Mit der
Einbindung wird Akzeptanz und Vertrauen gegenüber Politik und Verwaltung geschaffen sowie das
Demokratieverständnis gestärkt.

Wie erfolgt die konkrete Umsetzung?

Die konkrete Form der Bürgerinnen- und Bürgerbeteiligung muss einzelfallbezogen geprüft und
entschieden werden. Es kann zudem zwischen formeller und informeller Beteiligung unterschieden
werden. Die formelle Beteiligung ist gesetzlich vorgeschrieben und wird beispielsweise im Rahmen von

www.moblikon.de - mobilikon@bbr.bund.de

Steckbrief Hilfe zur Umsetzung



Bauleitplanungen, Raumordnungsverfahren oder Umweltverträglichkeitsprüfungen angewandt. Auch die
Beteiligten (z. B. betroffene Bürgerinnen und Bürger oder Behörden) und der Zeitpunkt innerhalb des
Planungsprozesses sind vorgeschrieben. In der Regel läuft die formelle Bürgerinnen- und
Bürgerbeteiligung bidirektional ab – die planende Behörde kommuniziert mit allen Verfahrensbeteiligten
einzeln. Für die Berücksichtigung von Einwendungen sind bei der formellen Beteiligung in der Regel
bestimmte Schwellen gesetzt.

Bei der informellen Beteiligung verläuft die Kommunikation zumeist in Form eines Aushandlungsprozesses
in einem direkten Gespräch. Informelle Verfahren sind nicht gesetzlich geregelt und können mit
unterschiedlichen Methoden z. B. in Form von Meinungsumfragen, Konferenzen oder mit Hilfe einer
Mediation durchgeführt werden. Neben „klassischen“ Präsenz-Formaten der Bürgerinnen- und
Bürgerbeteiligung wie Versammlungen in großen Sälen werden zunehmend auch digitale Formate
genutzt, wie z. B. Online-Plattformen, die eine sogenannte „E-Partizipation“ möglich machen. Die
informellen Verfahren erfordern mehr Planung und Aufwand als im gesetzlichen Mindestmaß
vorgeschrieben sind, erlauben aber eine höhere Qualität der Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern als
Alltagsexpertinnen und Alltagsexperten.

Für eine erfolgreiche Beteiligung ist es wichtig, zu Beginn umfassende Informationen zu übermitteln und
Rahmenbedingungen für einen ergebnisoffenen Prozess auf Augenhöhe zu schaffen. Besonderes
Augenmerk muss außerdem auf das Erwartungsmanagement gelegt werden: Bei allen Fragen an die
Bevölkerung sollte deutlich gemacht werden, welcher Rahmen bei der Umsetzung möglich ist (und auch,
was nicht möglich ist), dazu zählen etwa verfügbare finanzielle Mittel oder kommunale Zuständigkeiten (im
Gegensatz zu Landes- und Bundeszuständigkeiten), um Enttäuschungen zu verhindern.

Herausforderungen bei der Umsetzung

Um zu vermeiden, dass Beteiligungsmöglichkeiten unzureichend wahrgenommen werden und um
Entscheidungsspielräume einzuräumen, müssen Bürgerinnen und Bürger frühzeitig in den Prozess
eingebunden werden, wenn noch Entscheidungsspielraum besteht. Darüber hinaus entscheidet die
Zugänglichkeit und Vorbereitung von Informationen über die Qualität der Beteiligung. Um die gewünschte
Zielgruppe zu erreichen, sollten dementsprechend passgenaue Informationskanäle und Medien genutzt
werden. Möglich ist zum Beispiel, aufsuchende Formate anzubieten, bei denen die Menschen an den
Orten einbezogen werden, an denen sie sich in ihrem Alltag sowieso aufhalten (statt sie zu zusätzlichen
Terminen einzuladen).

Verwandte Maßnahmen
Kommunales Mobilitätsmanagement (https://www.mobilikon.de/massnahme/kommunales-
mobilitaetsmanagement)

Verwandte Beispiele aus der Praxis
Bürgerdialog bei der Erstellung Innerstädtischer Radkonzepte im Landkreis Marburg-Biedenkopf
(https://www.mobilikon.de/praxisbeispiel/buergerdialog-bei-der-erstellung-innerstaedtischer-radkonzepte-
im-landkreis-marburg)
Land.Jugend.Mobil: Jugendbeteiligung in Wilhelmsfeld 
(https://www.mobilikon.de/praxisbeispiel/landjugendmobil-jugendbeteiligung-wilhelmsfeld)

Weitere Hilfen zur Umsetzung
Bürgerbefragung (https://www.mobilikon.de/umsetzungshilfe/buergerbefragung)
BürgerForum (https://www.mobilikon.de/umsetzungshilfe/buergerforum)
Informationsveranstaltung (https://www.mobilikon.de/umsetzungshilfe/informationsveranstaltung)
Kinder- und Jugendbeteiligung (https://www.mobilikon.de/umsetzungshilfe/kinder-und-jugendbeteiligung)
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MobilityLab (https://www.mobilikon.de/umsetzungshilfe/mobilitylab)
Seniorenbeteiligung  (https://www.mobilikon.de/umsetzungshilfe/seniorenbeteiligung)
Zukunftskonferenz (https://www.mobilikon.de/umsetzungshilfe/zukunftskonferenz)

Publikationen zum Thema
Handbuch für partizipative Mobilitätsplanung "Was Bürgerinnen und Bürger bewegt" 
(https://www.mobilikon.de/publikationssammlung/handbuch-fuer-partizipative-mobilitaetsplanung-was-
buergerinnen-und-buerger)

Weiterführende Informationen

Methodensammlung von epiz [abgerufen am  12.12.2023].

Methodenübersicht von Wegweiser Bürgergesellschaft  [abgerufen am  12.12.2023].

Nanz, Patrizia; Fritsche, Miriam 2012: Handbuch Bürgerbeteiligung. Verfahren und Akteure, Chancen und
Grenzen. Bonn. 

Video zur Session "Bürgerbeteiligung als Kommunikationsinstrument einer neuen Mobilitätskultur" auf der
4. NaKoMo-Jahreskonferenz [abgerufen am  12.12.2023].

Methodenkoffer Partizipative Mobilitätsplanung des Fachzentrums Nachhaltige Mobilitätsplanung Hessen
für Kreis und Kommune [abgerufen am  12.12.2023].
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